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Niedervolt-Lichtorgel NVL 1000
E- I

Im Takt der Musik steuert these Elektronik-Lichtorgelfarbige Nieder-
spannungsldmpchen an. Der B etrieb kann so wohi netzunabhàn gig fiber
Batterien oder fiber ein Steckernetzteil erfolgen.
Ailgemeines
Lichtorgeln sowie auch andere Lichtsteu-	 Steckernetzteil erfolgt (hzw. aus Batterien)
ergerate gibt es in verschicdcnsten Ausfüh- 	 odcr ahcr auch 55 W-Autoscheinwerfcr,
rungen, heginncnd hci recht cinfachen	 deren Bctriebsspannung ciii Autoakku be-
Konstruktionen bis hin zu komfortahlcn 	 reitstellt. Der Einsatz darf selbstverständ-
Lichtsteucranlagcn - man dcnke bci-	 lich kcincsfalls mi Fahrzcug erfolgen.
spielswcisc nur an die im ELV journal" Nr. 	 Zwar ist bci den mi letztgenanntcn Fall
54 heschricbcncn 8-Kanal-Digital-Light- 	 llicl3cnden grof3en StrOmen auch enispre-
Proicssorcn DLP 1001, 1002 und 2000.	 chcndc Vorsicht gcboten, jedoch ist die
Den meisten Geräten gerneinsam ist der	 verwendete Spannung harmlos. Dirckt am
Betrieb an der 220 V-Netzwechselspan- 	 Akku sollte cdoch unbedingt einc entspre-
nung.	 chend dimensioniertc Schmelzsicherung

Tm ELV-Labor wurdc daher cine Schaltung
entwickclt, die den Betrieb einer 3-Kanal-
Lichtorgcl im Niederspannungsbereich
ermoglicht. Der Betriebsspannungsbcrcich
erstreckt sich von 6 V bis 30 V, wobei ty-
pisch 12 V zum Bctrieh clienen werden.

Durch die Einsatzmoglichkeit versehiede-
ncr [ndstufcntransistoren könncn sowohl
klenic Glühlampchcn angeschlossen wer-
den. deren Speisung aus cinem 12 V-

cingeseizt wcrucn max. in /\).

Zur Schaltung
Obwohl auf den ersten Blick die Schaltung
einen etwas aufwendigeren Eindruck
macht, said sarntliche verwendete Baucle-
mentc rccht preiswert erhhltlieh, Lind der
Auibau ist weitgchcnd problemlos mog-
I ich.

Das vom Lautsprcchcrausgang kommen-

dc NF-Eingangssignal gelangt auf den
Summenreglcr R I. Hiermit wird die Ge-
samtempfindlichkeit der Schaltung einge-
steilt.
Uhcr C 2 gelangt das NF-Signal aul den
nicht inverticrcndcn (+) Eingang (Pin 3)
des OP 1. Hier crfolgt in Verbindung mit
R 6 und R 7 cine I Ifache Verstarkung.
OP 2 erzeugt in Verhindung mit R 2, R 3,
C 3 an scineni Ausgang (Pin 7) ein Bezugs-
potential, das genau auf der halben Be-
triebsspannung liegt. Ober R 4, R 5 sowie
C 4 gclangt these Spannung zur Arbeits-
punkteinstellung ebenfalls auf den nicht
invertierenden (+) Eingang (Pin 3) des
OP 1.
Aufdiese Mittenspannung (Pin 7 des OP 2)
ist auch der gröBte Ted der weiteren Schal-
tung bezogen. So liegen die 3 Fu8punkte
der Einstcllregler R Il, 12, 13 sowie die
Basen der Emitterfolger T 1, 2, 3 auf dieser
Spannung. An den entsprechenden Emit-
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Scha/thild der Niedervo/t-Lichtorgel NVL 1000

toren dieser Transistoren liegt dann eine
urn Ca. 0,7 V niedrigere Spannung an, die in
Verbindung mit den Spannungsteilern R 14
his R 19 wiederum die Arbeitspunkte dcr
OPs 3, 4, 5 festicgt.

Doch kommen wir zunachst zur Bcschrei-
hung der Frequcnzaufteilung.

Nachdcm das NF-Eingangssignal mit Hilfe
von OP 1 verstärkt wurde, wird es den 3
NF-Filtern zugefUhrt. C 5 stellt in Verbin-
dung mit R ii einen HochpaB-Filter dar,
der die tiefen und n3ittleren Frequenzen ab-
trennt und nur die Höhen ab ca. 3,3 kHz
durchläBt.
Der mittlere Frequenzbereich wird von Ca.

130 Hz his Ca. 3,7 kHz mit Hilfe des Tief-
passes R 9/C 6 sowie des nachgeschalteten
Hochpasses C 7/R 12 herausgefiltert.

Die Tiefen passieren his zu einer Frequcnz
von Ca. 190 Hz den Tiefpal3 R 10/C 8, um
anschliei3cnd uber C 9 zur Entkopplung auf
R 13 zu gelangen.

R 11, 12, 13 dienen zur individuellen Emp-
findlichkeitseinstellung von Hdhen, Mitten
und Tiefen.

Die En7itterfolger T 1, 2, 3 Ubernehmen
gleichzeitig 2 Aufgahen:

1. Die Pufferung der Signalspannungen
und

2. die Spitzenwertglcich rich tung.

Ober R 14, 16, 18 werden die Kondensato-
ren C 10, 11, 12 im Rhythmus der Musik
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unter BerQcksichtigung der entsprechen-
den Frequenzanteile aufgeladen. Die Ent-
ladung erfolgt jeweils uber R 15, 17, 19.

Die Ansteucrung der Glühlampen stelit bei
dieser Schaltung cine Besonderheit dar. Zur
Minimierung der Verlustleistung unter
Beibehaltung eincr angenehmCn, quasi
analogen Helligkeitsregelung wurcle eine
Puls-Pausensteucrung der Endstufcntran-
sistoren in Ahhangigkeit von Musiklaut-
stärke und Frequenzbereich gewahlt. Die
Funktionsweise ist wie folgt:

OP 6 stellt mit seiner Zusatzbeschaltung
einen Sagezahnoszillator dar. An Pin 6 des
OP 6 steht bezogen auf eine Versorgungs-
spannung von 12,0 V eine Sägezahnspan-
nung an, deren minimaler Wert bei 5,5 V
und deren maximaler Wert hci 8,2 V liegt.
Die Oszillatorfrequenz betragt hei der an-
gegebenen Dimerisionierung Ca. 700 Hz
(der genaue Wert isO von untcrgeordneter
Bedeutung). Diese Sägezahnspannung steht
gleichzeitig an den invertierenden (-) Em-
gtingen der OPs 3, 4, 5 an.

Im Ruhezustand, d. h. ohne NF-Eingangs-
signal, stellen sich die GleiChspannungspe-
gel an den niCht invertierenden (+) Eingan-
gen der OPs 3, 4, 5 auf ca. 5 V em (bezogen
auf U 10 = 12,0 V). Sic liegen damit unter-
halb der niedrigstcn auftretenden Sage-
zahnspannung, d. h. die Ausgangc der
OPs 3, 4, 5 fuhren ,,Low"-Potential (Ca.

0 V), und die Endstufentransistoren sind
gcsperrt.
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Wird nun ein NF-Eingangssignal angelegt,
wird je naCh Frequenzbereich und Stellung
der entspreChenden Empfindlichkeitsreglcr
an den Basen der Transistoren T 1,2,3 eine
WcChsclspannung in entsprechender Höhe
anstchen. Diese fUhrt zur Erhohung der
Spannungen an C 10, 11, 12. Eiji Bal3signal
holier Lautsttirke wird z. B. Ober R 10/C 8,
C 9 1 R 13 aufdie Basis von T 3 gclangcn und
uber R 18 den Elko C 12 aufladen. Die
Spannung an Pin 10 des OP 5 stcigt je naCh
Lautstärke auf Werte his zu Ca. 8,7 V (be-
zogen auf 12,0 V Versorgungsspannung)
an. Ah 5,5 V beginnt der Ausgang des OP 5
(Pin 8) kurzzeitig ,,High"-Pegel zu fuhren.
Die ,,High"-Phasen werden um so länger, je
hdher die Eingangsspannung an Pin 10
wird. Ab 8,2 V liegt der Ausgang perma-
nent auf ,,High". Während der ,,High"-
Phascn wird der Endstufentransistor T6
Ober R 26 durchgesteucrt, d. h. die entspre-
Chende GlOhlampe (,,Tiefen') ist Cinge-
schaltet. Je nach Puls-Pausenverhältnis
kann die Helligkeit der angesChlosscnen
Gluhlampen zwischen 0 und Maximum
stufenlos gesteuert werden.

In gleicher Weise steuert OP 4 den End-
stu fen transistor für die ,,Mitten" und OP 3
den Endstufentransistor für die ,,HOhen".

Im vorlicgenden Schaltbild sind als End-
stufentransistoren die Typen 2 N 3019 cm-
gesetzt, die cinen max. Ausgangsstrom von
1 A treiben können. Hierbei ist jedoch zu
berüCksichtigen, daB Glühlampen cinen 5-
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